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Amtlicher Theil .
Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 20 . April

dieses Jahres wurden die Finanzassistenten Friedrich
Wilhelm Kutrusf beim Hauptsteueramt Freiburg und
Viktor Link beim Hauptsteueramt Baden als Buchhalter
etatmäßig angestellt .

Mcht -Nmtlicher Theil .
Zur Wahlreform in Oesterreich .

Das österreichische Abgeordnetenhaus ist in der Be-
rathung der Wahlreformvorlage nunmehr bei der Erörte¬
rung des Wahlmodus angelangt . Die entscheidende Frage
lautet : Sollen künftig alle wahlberechtigten Staatsbürger
unmittelbaren Zutritt zur Wahlurne haben oder sollen
die Landgemeinden auch ferner durch Wahlmänner wählen
und die neue Kurie des , allgemeinen Wahlrechtes dieses
Wahlrecht nur indirekt durch Vermittlung der Wahl¬
männer ausüben dürfen ? Der Regierungsentwurf hat
diese Frage in eigenthümlicher Weise gelöst . Er stellt so¬
wohl für die Landgemeinden als auch für die Kurie des
allgemeinen Wahlrechtes , mit Ausnahme der wenigen
großen Städte , die Wahl durch Wahlmänner auf . Wenn
jedoch in einem Lande die Landesgesetzgebung die
unmittelbare Wahl der Landtagsabgeordneten für die
Landgemeinden beschlossen hat , sind in diesem Lande auch
die Reichsrathsabgeordneten sowohl für die Landgemeinden
als für die Wählerklasse des allgemeinen Stimmrechtes
unmittelbar durch Wahlberechtigte zu wählen. Schon im
Wahlreformausschusse hatte diese von der Regierung vor¬
geschlagene Lösung lebhaften Widerspruch hervorgerufen,und als der Ausschuß in seiner Majorität dem Regie-
rungsvorschlage beitrat , stellte ihm ein jungczechischer Ab¬
geordneter ein Minoritätsvotum entgegen , welches dahin
lautet, daß in allen Wählerklassen die Abgeordneten durch
die Wahlberechtigten unmittelbar gewählt werden. Dem
Antrag stimmten fast alle Redner im Plenum zu und er
hat eine gewisse Berechtigung. Die Wahlreform vom
Jahre 1873 hat die Zusammensetzung des Abgeordneten¬
hauses von dem Willen der Landtage unabhängig ge¬
staltet, und es ist ein Anachronismus , wenn man nun von
diesem grundlegenden Gedanken abweicht und den Land¬
tagen einen entscheidenden Einfluß auf die Zusammen¬
setzung des Abgeordnetenhauses wieder einräumt . Allein
nicht bloß das verfassungsrechtliche Moment , die Ab¬
hängigkeit, in welche der österreichische Reichsrath von den
Landtagen gebracht würde, spricht gegen den Reforment¬
wurf . Seit einer langen Reihe von Jahren erheben sich
aus dem Kreise der Landgemeinden zahlreiche Stimmen ,
die immer entschiedener die Aufhebung dieses Privilegiums
der Landtage fordern. Es waren wesentlich andere Ver¬
hältnisse , unter welchen vor 35 Jahren für die Land¬
gemeinden das beschränkte Wahlrecht geschaffen wurde.
Mit Recht srägt die „N . Fr . Pr . ", ob auch jetzt noch,da zum drittenmale an die Reform des Wahlrechtes ge¬
schritten wird, das alte Verfahren in Permanenz erklärt und

dessen Beseitigung in das Belieben der Landtage gestellt
werden sollte ? Die Frage der direkten Wahlen in den Land¬
gemeinden und der allgemeinen Wählerklasse sollte in der
eben im Zuge befindlichen Wahlreform eine entschiedene
Lösung im fortschrittlichen Sinne finden. Eine Verbesse¬
rung der Vorlage in diesem Punkte wäre geboten und
durchführbar. Allerdings wäre es an der Regierung,
hier ihrem Programme gemäß die Führung zu über¬
nehmen . Für eine einzelne Partei wäre es eine schwie¬
rige Zumuthung , daß sie die Verantwortung für ein
etwaiges Scheitern einer Reform auf sich nehme , welche
3 600 000 Staatsbürger in den Genuß der politischen
Rechte setzen soll.

Deutscher Weichstag .
^Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Berlin, 29 . April.
8 7 handelt von dem Ausschluß der Börsenbesucher.
Abg . Graf Kanitz : Ich wünsche dringend, daß alle Per¬

sonen , an denen ein Makel hafte, ausgeschlossen werden von
dem Besuche der Börse. Arm in Arm gehe ich mit Herrn
Salomo » , der sein lebhaftes Bedauern darüber aussprach , daß
dort Leute, welche mit sechs Jahren Gefängniß bestraft waren ,
wieder erschienen seien.

Abg. vr . Hahn (fraktionslos) : Zu der Annahme einer
schärferen Bestimmung sei keine Aussicht vorhanden ; deßhalb
müsse man wenigstens annehmen, was 8 7 enthalte .

Abg . Singer (Soz .) : Er müsse sich auf 's entschiedenste
dagegen verwahren , als ob die Börse zu einer Pflanzstätte
der Moral gemacht werden dürfe ; sie sei lediglich ein Insti¬
tut , an welchem Geschäfte gemacht würden.

Abg . vr . Hammacher (nat .-lib .) wünscht die Minderjäh¬
rigen vom Besuche der Börse ausgeschlossen zu sehen. An
Stelle des Ausdrucks » Börsenorgane« sei ein präziserer Aus¬
druck erforderlich .

Staatssekretär v . Boetticher : Wenn der Vorredner für
Börsenorgane einen entsprechenden anderen Ausdruck einsetzen
könnte , würde ich ihm dankbar sein. Ein Minderjähriger
wird im allgemeinen nicht zur Börse zuzulaffen sein . Ich
bin der Meinung , daß 8 7 keiner Korrektur bedarf.

8 7 wird in der Kommissionsfaffung angenommen, ebenso H 8.
8 9 (ehrengerichtliches Verfahren) wird unverändert in der

Kommissionsfaffung angenommen .
8 10 handelt von der Zuständigkeit des Ehrengerichts .
Reichsbankdirektor vr . Koch ersucht , in der Fassung der

Kommission die Worte » oder den Ansprüchen auf kaufmänni¬
sches Vertrauen « zu streichen , weil dadurch der Begriff der
Ehre bedeutend abgeschwächt werde .

Abg . Graf Kanitz ( kons .) hält die Fassung der Kommission
für eine Verbesserung gegenüber der Regierungsvorlage .

Abg . Barth (freis. Vergg.) : Je dehnbarer der Begriff
» kaufmännisches Vertrauen « sei, desto mehr sei es ohne weiteres
in die Hand der Kommission gegeben , eine kaufmännische
Firma in ein ehrengerichtliches Verfahren hineinzuziehen und
den Kredit der Firma auf's schwerste zu schädigen .

Abg . vr . Hammacher (nat .-lib .) spricht sich im gleichen
Sinne aus .

Die Abgg . Graf Arnim (Reichsp,) und vr . Hahn

(fraktionslos ) empfehlen die Kommissionsfaffung, Elfterer mit
der Begründung , daß namentlich den zahllosen Mißbräuchendes Selbsteintrittsrechts durch die Kommissionäre gesteuertwerden müsse.

8 10 wird in der Kommissionsfaffungangenommen. 8 H
enthält Vorschriften über die Mitwirkung des Staatskommiffars
bei dem ehrengerichtlichen Verfahren.

Abg. Träger (freis . Bolksp.) begründet seinen Antrag ,
nach welchem der Staatskommiffar die Einleitung eines ehren¬
gerichtlichen Verfahrens nicht verlangen , sondern nur bean¬
tragen dürfe , ohne daß diesem Anträge stattgegeben werden
müßte .

Unterstaatssekretär Rothe : Der Staatskommissar soll nach
dem Anträge Träger nur das Recht erhalten , Anträge zu
stellen , dagegen nicht mit Vollmachten ausgerüstet sein , die
Annahme der Anträge zu bewirken . Damit würde er eine
völlig falsche Stellung erhalten.

Abg. Bachem (Centr .) : Der Antrag Träger führt eine
solche Verschiebung der Stellung des Staatskommiffars herbei,
daß der Zweck dieser Einrichtung , die ich für die beste im
ganzen Gesetz halte , nicht erreicht werden würde. Wollte der
Staatskommiffar einmal zu forsch Vorgehen, so wird er durchdas Verdikt des Ehrengerichts korrigirt werden . Ich trete
für den Regierungsantrag ein und bitte , den Antrag Träger
abzulehnen.

Abg. Barth (freis. Ver.): Das Institut der Staats¬
kommissare ist unerträglich gerade für die Mehrzahl der
Kaufleute . Beantragt der Kommissar bei einem Kaufmann ,die Bücher vorzulegen , so steigert sich der Verdacht von
Unregelmäßigkeiten und das Verfahren wird nur komplizirter.
Ich meine , daß durch den Staatskommissar ein dauernder
Skandal an den Börsen erzeugt werde. Ich empfehle den
Antrag Träger .

Abg. Frese : Graf Kanitz hat sich für den besten Freund
der Börse gehalten, aber ich glaube , die Mitglieder der Börsewerden der Ueberzeugung sein : Gott schütze mich vor meinem
besten Freunde. Dem Staatskommissar bringe man schon volles
Vertrauen entgegen , obgleich er noch eine ganz unbekannte
Person ist . Der deutsche Kaufmann hält von seiner Ehre ebensoviel
wie das deutsche Offiziercorps. Die 88 H und 13 werden
die Folge haben , einen großen Theil des Handels zu vernichte« .
Deßhalb stimme er in pleno dagegen . Die Verantwortungfür die unheilvollen Folgen dieses Gesetzes schiebe ich Den¬
jenigen zu, von denen es ausgcgangen ist .

Abg. Graf Kanitz : Der Redakteur des » Berliner Tage¬blattes « , Herr Wiener, richtet in der Börsenenquetekommissio »an Herrn Gamp die Frage , ob das Ehrengericht auch Die¬
jenigen fasse, welche sich der Bestechung schuldig gemacht . AIS
er das bejahte , habe Herr Wiener gemeint , dann könne man
die Börse schließen. Nicht wir von der Rechten sind Gegnerder Börse, und ich bitte, daß wir nicht dauernd für Gegnererklärt werden .

Abg . Träger betont , daß der Staatskommiffar ungefährdie gleichen Rechte wie der Staatsanwalt habe. Solche Be¬
fugnisse seien aber doch an der Börse nicht zulässig.

Abg . vr . Hahn wendet sich gegen die Ausführungen Fresesund meint , es läge nicht im Interesse des hochangesehenenBremer Kaufmannsstandes , wenn er ohne weiteres mit andern

JeuMeton. Nachdruck Verbote».

Die Berliner Gewerbeausstellung vor dem
ItzVtzr ätz riätzsv .

Mit einem helleren, einem nassen Auge sieht der Berliner der
Eröffnung der Gewerbeausstellung entgegen. Wer das Aus¬
stellungsgelände besucht hat — und das haben in den letzten
Wochen Hunderttausende gethan — hat das stolze Bewußtsein,
daß die Ausstellung den Ruhm dessen, was Berlin gewerblich
«nd künstlerisch zu leisten vermag, in alle Welt hinaustragenwird. Aber, die Ausstellung wird nun doch nicht rechtzeitig fertigwerden. Und die Berliner hatten sich schon so darauf gefreut,
sich damit brüsten zu können: „Was noch niemals in der Welt
geleistet worden ist, das haben wir schneidigen Berliner zuwege
gebracht : unsere Ausstellung tritt am 1 . Mai so schmuck , so fixund fertig an, wie ein Soldat zur Kaiserparade." Und nun istes damit nichts.

Wer sich mit gutem Gewissen zutrauen mag, daß er als Or¬
ganisator der Ausstellung, nota . bsns unter den Verhältnissen,wie sie nun einmal obgewaltet haben, die Ausstellung rechtzeitig
fertig gestellt hätte, der werfe den ersten Stein auf die Aus¬
stellungsleitung; es wird sich Niemand finden. Jede Phase der
Geschichte der Ausstellung wird durch eine Schwierigkeit ein-
gelellet . Zuerst handelte es sich um die Frage , ob eine Weltaus¬
stellung oder eine nationale oder eine lokale Ausstellung in Scene
gesetzt werden sollte . Natürlich muhte sich der Rahmen nach der
Entscheidung dieser Vorfrage richten. Dann kam der lange, häß¬
liche Streit um die Platzfrage . „Hie Lietzensee", „hie Treptow "
hieß es, und die beiden Feldlager befehdeten sich mit einem In¬grimm, als ob der alte Zwist zwischen Berlin und Köln wieder
ausgebrochen wäre. Es kamen die Schwierigkeiten, die die Ge¬
meinde Treptow machte, es kam der Streit wegen der Beleuch¬tungsfrage hinzu, die Frage der Verkehrsmittel ließ sich auch
nicht so rasch als wünschenswerth erledigen, und last not least
verstanden es die Arbeiter, die sich als Herren der Situation
fühlten, der Ausstellnngsverwaltung das Leben gründlich sauer

zu machen . Daß trotz all dieser Hindernisse das Riesenwerk soweit der Vollendung entgegengeführtwerden konnte, ist eine höchst
respektable Leistung .

Ja , diese Berliner Ausstellung ist ein Riesenwerk und man
müßte ja nun an den Besuch derselben mit einer gewissen Bangig¬kett Herangehen , wenn die Orientirung nicht von der Anlageder Ausstellung auf das Wirksamste unterstützt würde . Ihren
besonderen Stil haben die Gebäude : das muß man ihnen
lassen, aber das Besondere ist nicht immer das Gute . Trotz Herrnv . Boetticher : Gips ist nun einmal kein echtes Material . Nun
konnte man ja natürlich für Gebäude, die in einem halben Jahrewieder abgebrochen werden, nicht echtes Material verwenden.Aber ob nicht an einigen Stellen ein schmucker Holzbau an die
Stelle des Gipses hätte treten können ? Wie entzückend solch ein
Holzbau wirken kann, steht man an dem gar nicht so kleinen,
prächtigen Pavillon des Fernsprechvermittelungsamtes . Den er¬
freulichsten Eindruck von den großen Gebäuden macht mir das
Fischereigebäude mit seinem farbenfrohen grünen Dache und den
gemächlichen dicken Vorsprüngen. Das Eine freilich muß manall den Riesenbauten nachrühmen , daß sie einen gewaltigen, mo¬
numentalen Eindruck machen, wobei beim Hauptgebäude hervor¬
gehoben werden muß, daß es von innen ungleich stärker wirkt
als von außen. Namentlich die Kuppel, die von außen einen
etwas gedrückten Eindruck macht, erscheint innen durch die sehr
geschickte Bemalung luftig und und hoch.

Kann man den Gebbäuden selbst nicht ein völlig uneinge¬
schränktes Lob aussprechen , so muß man ihre Einfügung in den
landschaftlichen Rahmen aus der Maßen rühmen . Wie
hier Landschaft und Menschenwerk in einander gefügt sind zu einemwunderbaren Bilde, nein, zu einer ganzen Reche köstlicher Bilder ,das ist eins der größten Meisterwerke aller Zeiten . Trotz der
Unzahl von Gebäuden, die die Einwohnerzahl einer mittlerenStadt beherbergen könnte , hat man immer das Gefühl , im
Freien, von Licht, Luft, Wasser und grünen Bäumen umgeben
zu sein . Der Anblick dieser entzückenden Natur frischt immer
wieder den von vielem Sehen und Aufnehmen von Eindrücken
abgespanntenGeist auf . Und die prächtigen einzelnen Fernfichten !Wie herrich ist der Blick von der Terrasse des Hauptgebäudes

über den neuen See nach dem Dressel'schen Restaurant mit seinemRiesenthurm, oder der Blick von dem wafferumspülten Brücken¬
köpfe von Alt-Berlin aus, oder — und das ist wohl das Be¬zauberndste von all den schönen Bildern — von der Terrasse desVürgerbräus aus über den Karpfenteich . Bor uns liegt derbreite, viefach sich windende Teich, auf dem majestätisch weißeSchwäne dahingleiten, an den Ufern des Teiches grünen die Bäumeund blühen die Büsche und jenseits lugen aus den Büschen dieThürme von Alt-Berlin hervor , von hier aus so echt, daß mansich ohne Zuhilfenahme der Phantasie in 's Mittelalter zurückver¬setzt glaubt .

Warum ist hier ein Bräu ? Komische Frage . Wo ist dennkein Bräu ? Ich las neulich in der „New-Aorker Staatsztg ."eme Erinnerung an die großartigeFriedensfeier, die die dortigenDeutschen im Frühjahr 1871 begingen . Es muß ein erhebendesFest gewesen sein, aber der Durst kann auch nicht gering ge¬wesen sein, denn am Schluffe des Berichtes heißt es : „In denspäteren Abendstunden war in der ganzen unteren Stadt kein
Tropfen irgend eines Getränkes mehr zu erhalten; es war alles
ausgetrunken ." Kommt über das große Wasser herüber , Ihr
durstigen deutschen Brüder, in der Berliner Gewerbeausstellunasollt ihr keinen Durst leiden . Vor dem Ausstellungsaebäude isteine erste äußere Enceinte von Restaurants ; dann kommt ein
innerer Wall von Bier-, Weißbier -, Likör-, Wein-, Cafö-Lokalen
in Kairo, in Alt-Berlin, im Vergnügungspark, im Marineschau-
fpiel u . s. w ., dann kommen die mit ungeheurer Munition ver¬
sehenen Riesenforts Dresse! und Bürgerbräu, flankirt von einigen
keinen Forts ; für den Fall aber, daß der Feind, der Durst , alle
Werke nehmen sollte, hat sich das Hauptausstellungsgebäude mit
einem Cafü Bauer und einem Damencafs armirt . Am 1 . Mai
werden die Restaurants allesammt fertig sein, um jeden Angriff
abzuschlagen .

Wenn es doch die Ausstellung auch wäre? Ich habe ja eine
Reihe von Gründen angeführt, die das Ferttgwerden erschweren,und es gibt deren noch mehr . Aber schade ist's doch . Als ich
neulich in die Maschinenhalle trat, standen noch nicht viele Aus¬
stellungsgegenständedarin; einige mächtige, kupferne Kessel fielenmir in 's Auge. „Was stellen diese Kessel dar ?" fragte ich



Kaufleuten identifizirt werde . Die Prophezeiungen über eine
Schädigung der Börse würden sich nicht bewahrheiten.

Abg. Singer empfiehlt den Antrag Träger .
Die ZA 11 bis 35 einschließlich werden angenommen, der

Antrag Träger abgelehnt. Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Berathung und Inter¬
pellation Meyer-Danzig , ob die Regierung beabsichtige , mit
einer Konvertirung der 4- und 3 ' /,proz . in 3proz . ReichSan-
leihen vorzugehen . Schluß 5 Uhr.

Wadischer Landtag.
85 . öffentliche Sitzung ver Zweite» Kammer
* am Montag den 27 . April 1896 .

(Schluß .)
Abg. Fieser will nur dem Abg . Wacker bemerken , daß in

dieser Angelegenheit kein bindender Fraktionsbeschluß gefaßt
worden sei und dies überhaupt nicht geschehen werde , so lange
er der Fraktion angehöre. Man habe die fragliche Ange¬
legenheit besprochen , er könne aber nur wiederholt betonen,
daß kein Mitglied der Partei an solche Besprechungen gebun¬
den und jedes in seiner Abstimmung vollständig unbehin¬
dert sei .

Abg. Wacker erwidert , daß zwei Thatsachen ihn zu seiner
Bemerkung veranlaßt haben. Einmal habe sich die Komis«
fion für Eisenbahnen und Straßen , der ja auch National¬
liberale angehörten , für die Petition der Gemeinde Wolfen¬
weiler ausgesprochen , während jetzt die nationalliberale Frak¬
tion eine entgegengesetzte Haltung einzunehmenscheine, und sodann
habe Fieser die Abstimmung seiner Freunde vorausgesagt, be¬
vor einer derselben gesprochen hatte.

Abg. Klein möchte demgegenüber feststellen , daß er und
einige Freunde in der fraglichen Sitzung der Eisenbahnkom¬
misston nicht anwesend waren. Einen Beschluß habe die
Kommission in dieser Sache überhaupt nicht gefaßt, sie habe
vielmehr nur vorläufig Besprechungen abgehalten, bei denen
man aber gar nicht einig in der Beurtheilung der Petition
war , wie ja schon die Absendung des Abg . Delisle zu einer
Besichtigung an Ort und Stelle beweise.

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Weber hierauf
und einer nochmaligen Erklärung des Abg . Klein wird die
Diskussion geschlossen. Nach einem Schlußwort des Antrag¬
stellers Kopf und des Berichterstatters , sowie nach einer per¬
sönlichen Bemerkung des Abg . Delisle wird zur Abstimmung
geschritten , welche die Annahme des Kommissionsantrags mit
27 gegen 20 Stimmen ergab.

ZA 11 und 12 werden ohne Diskussion angenommen.
Bei Titel IV Transportmaterial erklärt der Abg . Hug,

es seien mehrere Millionen für Transportmaterial angefordert,
das schon theilweise bestellt sei. Er trage Bedenken hiergegen
vom formaletatrechtlichen Standpunkt .

Generaldirektor Geh. Rath Elsenlohr begründet die Be¬
stellung mit der Dringlichkeit derselben .

Abg . Lohr führt Beschwerde darüber , daß man auf der
Strecke Stahringen — Ueberlingen nur altes Zugsmaterial be¬
kommen habe , trotzdem im Budget 1893/94 gerade für diese
Bahnlinie neues Material vorgesehen gewesen sei . Er glaube
nicht, daß die Verwendung der hierfür angeforderten Mittel
eine budgetmäßige mar.

Generaldirektor Geh . Rath Eisenlohr erwidert , daß die
Anforderung nicht den Sinn gehabt habe , daß die neu zu be¬
schaffenden Wagen auch für die Strecke Ueberlingen—Stah¬
ringen zur Verwendung zu kommen haben. Die Anschaffungen
seien infolge der nene« Bahnlinie erforderlich geworden , die
Verwendung der Wagen erfolge je nach Bedürfniß auf den
verschiedenen Strecken.

Abg . Birkenmeyer spricht den Wunsch aus , daß in Walds¬
hut wieder eine Eisebahnbetriebswerkstätte errichtet werden
möqe .

Titel IV und V , sowie L . , Staatsbeiträge zu Lokal- und
Nebenbahnen, werden sodann ohne weitere Debatte angenom¬
men ; ferner die ZA 1 — 6 des Nachtrags .

Bei tz 7, Bahnhofumbau in Bruchsal und Verlegung des
Einmündungsbogens der Brettener Bahn , I . Rate , bittet der

Abg . Keller um Erstellung einer neuen Zollhalle, und zwar
auf der östlichen Seite der Stadt .

Abg. Straub schließt sich diesem Wunsche des Vorredners
an und bittet noch um eine Auskunft darüber , in welchem Ver -
hältniß die Unterführung bei der » Rose « zu dem Bahnhof¬
neubau stehe. Bei der Antipathie eines Theils der Bruchsaler

wissensdurstig einen Arbeiter . „Braupfannen ", war die prompte
Antwort . „Hie guet teutsch allewege " dachte ich befriedigt und
ging in 's Hauptgebäude. Ja , da wurde noch mit fieberhaftem
Eifer an der Fertigstellung der Schränke und Kojen gearbeitet,
von Ansstellungsobjekten natürlich noch keine Spur . Also die
äußere Umrahmung , die die einzelnen Aussteller ihren Ausstel¬
lungsobjekten geben wollen , waren vier Tage vor Beginn der
Ausstellung lange noch nicht fertig . Uebrtgens wird diese Ein¬
fassung vielfach sehr geschmackvoll ausfallen , stellenweise sogar
prachtvoll; ich sage nichts als „Königliche Porzellanmanufaktur " .
Berrathen wird nichts ; Fremder komm her und sieh ' Dir 's an .

Ja , „ Fremder , komm her ." Das kann ich mit bestem
Gewissen den Lesern zurufen . Daß bet einem so ungeheueren
Werke nicht alles von der höchsten Vollendung sein kann , ver¬
steht sich ja von selbst. Aber die Ausstellung als Ganzes ge¬
nommen ergreift mich jedesmal wieder gewaltig in der Seele .
Denn zu dem Schaffen eines so riesenhaften Werkes gehört eine
gewaltige Phantasie , ein mächtiger Schwung . Und darum liegt
in diesem Werke , das uns die Erzeugnisse nüchterner Arbeit vor¬
führen soll, ein tüchtig Stück guter, schöner Poesie.

„Fremder , komm her ." Es werden, wenn nicht alles täuscht,
ungezählte Zehntausende nach Berlin wallen. Nicht nur aus
dem engeren Baterlande , nein, auch aus der ganzen Welt . Aus
Norwegen höre ich, daß sich tont Io monäo ein Rendezvous zu
der Berliner Ausstellung gibt. In Amerika sollen sich, wie ein
amerikanisches Blatt berichtet, ganze Städte nach Berlin in Be¬
wegung setzen. Sie sollen herzlich willkommen sein . Und es ist
uns ein stolzes , hohes Gefühl, das nicht nur uns Berliner , nein,
das alle Deutschen durchdringen darf, zu wissen, daß diese Aus¬
länder die Reichshauptstadt mit einem Gefühle gehörigen Respekts
vor deutscher Arbeit verlassen werden.

Und in dem frohen Gefühle, daß das Stück den Zuschauern
gefallen wird, rufen wir : „Vorhang hoch !"

Ludwig Asch .

Bevölkerung gegen die Unterführung sei es für den Stadtrath
von großem Interesse , zu erfahren, ob dieselbe vor oder nach
dem Bahnhofneubau vorzunehmen sei bezw . vielleicht infolge
dieses überhaupt entbehrlich werde .

Generaldirektor Geh . Rath Elseuloht erwidert , daß eine
bestimmte Entschließung über die Reihenfolge der Arbeiten noch
nicht getroffen sei , die Generaldirektion sich aber vorher jeden¬
falls mit dem Stadtrath in Bruchsal in 's Benehmen setzen
werde .

ß 7, sowie die ZA 8 — 13 , letzterer mit dem Kommissions¬
antrag unter Strich der Worte »I . Rate « werden ohne weitere
Diskussion angenommen, ebenso Z 14 .

Zu Z 15, Herstellung eines Hafens in Kehl, I . Rate , stellt
die Kommission den Antrag , die angeforderten 600 000 M .
unter Strich der Worte » I . Rate « zu bewilligen.

Bo» den Abgg . Flügge , Gönner , Hauß , Weber ist ein An¬
trag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage eingekommen .
Auf Antrag des Abg . Hug wird dieser Antrag , sowie die
Regierungsvorlage zur nochmaligen Berathung an die Budget¬
kommission zurückverwiesen .

Die ZA 16 und 19 , sowie L . Staatsbeiträge zu Lokal -
und Nebenbahnen, und die ZA 1 bis 4 in Einnahme werden
debartelos angenommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Berathung
des Gesetzentwurfs, die Erbauung einer schmalspurigen Eisen¬
bahn von Ottenheim nach Kehl , nebst Abzweigungen von
Altenheim nach Offenburg betreffend .

Der Berichterstatter , Abg . Greiff , begrüßt die Vorlage
freudig , da dieselbe ein neuer Beweis dafür sei , daß die
Großh . Regierung die hervorragende Bedeutung , welche eine
rasche und kräftige Entwickelung des Kleinbaynwesens auch
für die Landwirthschaft hat , richtig zu würdigen wisse und
dieser wichtigen Frage ihre volle Aufmerksamkeit und Für¬
sorge zuwende . Nach dem in Vorschlag gebrachten Projekt
werde die Bahn in Ottenheim von der Lahrer Straßenbahn
abzweigen , die Orte Meißenheim , Ichenheim , Dundenheim,
Altenheim , Goldscheuer, Marlen , Sundheim , Dorf Kehl ver¬
binden und in Stadt Kehl in die Linie Bühl —Kehl ein¬
münden. Von Altenheim soll eine Anschlußlinie über Müllen ,
Schutterwald und Offenburg an der Station der Hauptbahn
hergestellt werden . Diese Zugslinie müsse als durchaus zweck¬
mäßige bezeichnet werden. Von größter Wichtigkeit für das
ganze Unternehmen sei , daß die Staßburger Straßenbahn¬
gesellschaft die Absicht habe , nach Herstellung der neuen
Rheinbrücke die Geleise der von ihr betriebenen Kehl—
Bühler Bahn bis an di? Stadt Straßburg weiter¬
zuführen, wodurch auch die Riedbahn eine direkte Verbindung
mit Straßburg erhalten würde. Redner gibt sodann eine
Darstellung der Finanzirung und etwaigen Rentabilität
des Unternehmens , welche letztere sich jedenfalls nach Fertig¬
stellung der Kehler Rheinbrücke und Durchführung der Bahn
einerseits von Bühl , anderseits von Dinglingen und Offcn-
burg nach Straßburg steigern werde . Zu den einzelnen
Artikeln der Gesetzvorlage habe die Kommission Bemerkungen
nicht zu machen , da die hier aufgestellten Bedingungen die
gleichen sind, wie diejenigen der bisher gebauten Nebenbahnen.
Die Kommission könne sich vielmehr mit dem Gesetzvorschlage
ganz einverstanden erklären, in dem sie glaube, daß durch die
Erklärung dieser Bahn einestheils den wirthschaftlichen Be¬
dürfnissen des betreffenden Landestheils in geeigneter Weise
Rechnung getragen werde , während anderseits die allgemeine¬
ren staatlichen Verkehrsintereffen gefördert werden. Die Kom¬
mission beantrage daher , dem Gesetzentwurf die Zustimmung
zu ertheilen.

Die Abgg . Weber und Flüge danken für die Vorlage ;
Letzterer hofft , daß die Großh . Regierung eventuell den be¬
treffenden Gemeinden einen weiteren Theil der Kosten der
Bahn abnehme.

Abg . Muser wünscht einstimmige Genehmigung der Vor¬
lage . Die Wünsche der Stadt Offenburg nach einer Voll¬
bahn bis Straßburg heute vorzubringen, wolle er unterlassen ;
er hoffe aber, daß diese Hoffnungen noch in Erfüllung gehen
werden.

Abg . Hauß weist darauf hin, daß man in Dorf und Stadt
Kehl der Bahn nicht sympathisch gegenüber stehe, da man sich
den Hauptvortheil von derselben für Straßburg verspreche.
Er werde aber gleichwohl für den Kommisstonsantrag stimmen .

Der Gesetzentwurf wird sodann einstimmig angenommen.
Eine Vorlage des Finanzministeriums betrifft die proviso¬

rische Steuererhebung im Mai 1896 (bis 16 . Mai 1896 ).
Abg . Wacker erklärt , daß eine Verlängerung auf nur 14

Tage noch nicht vorgekommen sei ; er bitte, um sich mit seinen
Freunden besprechen zu können , die morgige Sitzung erst auf
10 Uhr anzuberaumcn.

Diesem Antrag wird stattgegeben und hierauf die Sitzung
um 8 Uhr geschloffen. _
86. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Dienstag, den 28 . April 1896 .
(Ausführlicher Bericht .)

Am Regierungstisch: Geh. Legationsrath Zittkl , später der
Präsident des Großh . ^Finanzministeriums Staatsrath Vr .
Buchenberger , Domäncndircktor Lewald , Ministerialrath
Schoch .

Präsident Göuuer eröffnet die Sitzung 9 »/. Uhr.
Neue Petitionen sind nicht eingekommen .
Der Stadtrath in Mannheim dankt in einem vom Präsi¬

denten zur Verlesung kommenden Schreiben für das der Stadt
in der Hohen Kammer bezeigte Wohlwollen und lädt die Mit¬
glieder des Hauses zu einer Besichtigung der Stadt und be¬
sonders der Berkehrsaustalten der Stadt ein .

Die Berathung über die im außerordentlichen Etat der
Bahnbauverwaltung angeforderte Summe für 'einen Hafenbau
in Kehl wird fortgesetzt .

Abg . HoffMUllU : Die Budgetkomunssion beantrage, die Re¬
gierungsvorlage in der Fassung wie von der Regierung bean¬
tragt , anzunehmen. Der Antrag der Budgetkommission auf
Strich des Zusatzes » I . Rate « werde zurückgezogen. Dieselbe
wird sodann einstimmig angenommen.

Sodann berichtet namens der Budgetkommission über den
Gesetzentwurf, betreffend die Fortcrhebung der Steuer » bis
zum 16 . Mai d. I . der Präsident der Budgetkommission

Abg. Hug und beantragt , den Entwurf unverändert anzu¬
nehmen , sowie über denselben in abgekürzter Form zu berathcn.
Der Gesetzentwurf wirv , nachdem letzteres genehmigt , ein¬
stimmig angenommen.

Hierauf tritt das Haus in die Berathung des Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Finanzmini¬
steriums, Ausgabe Titel IV , Einnahme Titel I , Domänen¬
verwaltung ein .

Berichterstatter Abg . Kriechle : Der Bericht sei etwas um¬
fangreicher geworden , einmal wegen der gesteigerten Ausgaben
und Einnahmen , sodann besonders wegen der wichtigen Nach¬
träge im außerordentlichen Etat , die eingehender Behandlung
Werth erschienen . Aus der allgemeinen Ueberstcht über die
Ausgaben und Einnahmen ersehe man, daß die Einnahmen in
den letzten zehn Jahren eine steigende Tendenz hatten und
von 5 Millionen im Jahre 1886 auf 7 Millionen gestiegen
seien. Die Kapitalien des Domänengrundstockes betragen
SO Millionen ; da hierunter die unverzinsliche Schuld der
Amortisationskaffe von 20 Millionen einbegriffen sei , betragen
die verzinslichen Kapitalien 10 Millionen Mark . Dieselben
hätten gegen die vorherige Budgetperiode etwas abgenommen,
doch sei nach Mittheilung der Großh . Regierung in nächster
Zeit eine Zunahme des Kapitalvermögens zu erwarten .

In der Centralverwaltung werde die Stelle eines Ab¬
theilungsvorstandes und Vorsitzenden Rathcs der Domänen¬
direktion angefordert. Unter Bezirksdomänenverwaltung seien
800 M . mehr angefordert zur Einrichtung von Lehrkursen für
das staatliche Forstschutzpersonal . Die Budgetkommission habe
die Erwartung , daß auch die Waldhüter der Gemeinden, so¬
weit dies möglich sei , zur Theilnahme an diesen - Kursen zu-
gclaffen würden . Mit der von der bisherigen abweichenden
Vertheilung der Ausgaben für Weganlage und Wegunterhal -
tuug auf ordentlichen und außerordentlichen Etat , welche
ihren Grund habe in der anderen Vertheilung der Kosten auf
Grundstock und Wirtschaft sei die Kommission ebenfalls ein¬
verstanden.

Der Berichterstatter erörtert sodann die einzelnen in An¬
forderung gebrachten Positionen des außerordentlichen Etats
und verweist besonders bezüglich der Anforderungen für Um¬
bauten am hiesigen Hoftheater , die Renovirung des Heidel¬
berger Schlosses auf die im Bericht enthaltenen ausführlichen
Darlegungen . Die Kommission beantrage die Ausgaben im
ordentlichen Etat mit 9 882 822 M . , im außerordentlichen
Etat mit 2 369 959 M ., die Einnahmen im ordentlichen
Etat mit 17 286 664 M . , im außerordentliche» Etat mit
2 369 959 M . zu genehmigen .

Abg . Weygoldt möchte die Aufmerksamkeit der Regierung
und des Hauses auf die Hasler - Höhle lenken , welche eine der
schönsten und größten Deutschlands sei , und will die Anregung
geben , diese Höhle elektrisch zu beleuchten . Die elektrische
Beleuchtung sei infolge der durch die Kienfackeln hervor¬
gerufenen Schwärzung der Tropfsteingebildegeradezu nothwendig
geworden . Der Haselbach habe Wasser genug, um die zum
elektrischen Betrieb ausreichende Kraft zu liefern.

Staatsrath vr . Bllchenberger freut sich, daß der Herr
Abg . Weygoldt die Aufmerksamkeit des Hohen Hauses auf die
interessante Hasler -Höhle gelenkt hat , die Redner selbst kennt
und die auch schon Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchungen
gewesen ist . Es sei zuzugeben , daß die jetzige Art der Be - ,
leuchtung der Höhle mangelhaft und eine Aenderung in dieser
Beziehung wünschenswerth ist . Ob es möglich sei, elektrische
Beleuchtung einzurichten , müsse zunächst noch Gegenstand der
technischen Untersuchung sein . Das könne er (Redner) jetzt
schon sagen , daß das Domänenärar kaum in der Lage sei«
werde , den Aufwand für eine solche Herstellung ganz auf sich
zu nehmen . Wie der Herr Vorredner bereits angeführt habe ,
sei das Recht, die Besichtigung der Höhle zu gestatten, ver¬
pachtet und der Pächter ziehe die Eintrittsgelder ein. Im
Zusammenhang damit werde zu prüfen sein, wem der Auf¬
wand zur Last zu setzen sei . Unter der erwähnten Voraus¬
setzung sei Redner gern bereit, in eine Prüfung der angeregte«
Frage einzutreten.

Abg . Neuwirth befürwortet den Neubau eines SoolbadeS
in der Domäne Rappenau . Der Rückgang der Frequenz in
den letzten Jahren rühre zweifellos von dem Primitiven Zu¬
stand der Badanstalt her ; im Hause sei der Schwamm und
ein Modergeruch komme den die Kabinen betretenden Personen
entgegen . Auch sei einmal der Theil einer Decke in einer
Badezelle herabgefallen. In der Nähe des Badhotels könnte
diese Badanstalt erstellt werden. Der Aufwand von 50 000
Mark werde wohl genügen . Er bitte die Regierung , diese
Sache im Auge zu behalten.

Domänendirektor Lttvald will, wenn auch die Schilderung ,
die der Herr Abg . Neuwirth soeben von dem Soolbad in
Rappenau gegeben, grau in grau gehalten sei, doch nicht in
Abrede stelle» , daß der Zustand des Bades ein ziemlich Primi¬
tiver sei und nicht mehr den Anforderungen entspreche , die
heutzutage au eine gut eingerichtete Badanstalt gestellt werde» ;
doch sei dies nicht etwa auf fehlende Sorgfalt der Großh .
Regierung zurückzuführen, sondern es sei eben bisher nicht
wohl möglich gewesen, Abhilfe zu schaffen . Es habe nament¬
lich an der Versorgung des Bads mit Süßwaffer gefehlt und
vor der Lösung dieser Frage habe man auch größere bauliche
Aeuderungen der Badanstalt nicht in Angriff nehmen können .
Nachdem nunmehr eine neue Wasserversorgung für die Saline ,
und zwar in vortrefflicher Weise, erstellt worden sei, könne er
namens der Großh . Regierung in Aussicht stellen , daß man
der Verbesserung der Badanstalt unverweilt nahe tretm werde.
Zur Durchführung dieser Absicht böten sich verschiedene Mo¬
dalitäten : entweder könne man aus Staatsmitteln einen
Neubau für das Soolbad erstellen oder man könne es der
Privatunternehmung überlassen , an einem geeigneten Ort in
der Nähe des Vadhotels einen solchen Neubau zu errichten.
Welcher Weg sich am meisten empfehle , werde Gegenstand wei¬
terer Erwägungen sein.

Abg . Breitner : Die Normativbestimmungen , welche das



Finanzministerium über die Abstoßung landwirthschaftlicher
Parzellen erlaffen, hätte in landwirthschaftlichen Kreisen große
Freude hervorgerufen. Der Gemeinde Kirrlach sei von der
Regierung bereitwilligst Domänengut zur Erbauung neuer
Wohnhäuser auf diesen Plätzen abgetreten worden. Er bitte
die Regierung , wenn aus benachbarten Orten gleiche Gesuche
einkommen , denselben das gleiche Entgegenkommen, wie der
Gemeinde Kirrlach , zu zeigen . Auch den die Laubstreu
betreffenden Petitionen bitte er die Regierung Wohlwollen zu
beweisen . Redner bittet die Regierung, von Versteigerung der
Laubstreuerträgniffe künftig Umgang zu nehmen.

Abg . Delisle bittet , auch dem Schlöffe in Rastatt größere
Aufmerksamkeit zuzuwenden und dasselbe einem anderen Zweck,
als bisher, zu widmen.

Abg . Wacker : Ein großer Theil der Pfarreien sei in ihren
Pfründen auf den Domänenfiskus , als den Besitznachfolger
von Klöstern , angewiesen ; während diese Erträgnisse in
früheren Zeiten hingereicht hätten , seien diese jetzt vollständig
ungenügend ; dem Mißstand werde man dadurch in absehbarer
Zeit abhelfen müssen , daß die Staatsdotation allgemein er¬
höht werde .

Der Domänenfiskus komme in bereitwilligster Weise und
nobel seinen Verpflichtungen gegenüber den Kirchen und
Pfarreien nach ; nur gebe Redner die Art der Auszahlungen des
Gehaltes , welche erst nach Ablauf des vollen Quartales und,
soweit es sich um Regelung der Kompetenzen handle , erst
vierzehn Tage oder drei Wochen nach Fälligkeit erfolge , zu
Beanstandungen Anlaß . Man sollte mit Auszahlung des
Gehaltes nicht bis zum Schluß des Quartales warten und
die Berechnung der Kompetenzen nicht für jedes Vierteljahr ,
sondern für das ganze Jahr eintreten lassen . Wenn er auch
pro ckomo spreche , so bringe er dies doch nicht in eigenem
Interesse vor.
_ (Schluß folgt.)_

Gvotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 30 . April.** Am 29 . April 1896 waren im Großherzogthum Baden

verseucht :
An Maul - und KlaueUseuDe : Amtsbezirk Stock ach : Ge¬

meinden Eigeltingen, Orsingen, Schwandorf , Stockach , Wahl¬
wies und Zizenhausen; Ueberlingen : Hödingen und Ueber-
lingen ; Breisach : Gündlingen und Wolfenweiler ; Staufen :
Heitersheim und Krozingen ; Lörrach : Lörrach ; Müllheim :
Müllheim ; Lahr : Mietersheim ; Baden : Lichtenthal ; Bruch¬
sal : Philippsburg ; Pforzheim : Bauschlott und Brötzingen ;
Mannheim : Feudenheim , Neckarau und Neckarhauscn ;
Schwetzingen : Brühl, Friedrichsfeld, Oftersheim und Secken¬
heim ; Weinheim : Muckensturm; Eppingen : Eppingcn ;
Heidelberg : Bruchhausen und Mönchzell; Sinsheim : Aders¬
bach, Ehrstädt und Helmstadt ; Adelsheim : Seckach ; Buchen :
Buchen, Gerolzahn, Gottersdorf , Oberscheidenthal und Wall¬
dürn ; Mosbach : Haßmcrsheim ; Tauberbischofsheim :
Krautheim , Oberbalbach und Pülfringen ; Wertheim : Rauen -
berg .

An Dchweinesruche: Baden : Baden ; Rastatt : Bietig¬
heim, Durmersheim , Elchesheim, Niederbühl , Oetigheim , Ot¬
tersdorf , Rastatt, Steinmauern und Waldprechtsweier ; Ett¬
lingen : Ettlingenweier und Malsch.

* (Preisvertheilung .) Der in diesen Tagen zur Ent¬
scheidung gekommene Wettbewerb um Baupläne für ein neues
Rathhaus in Duisburg hat einen Ausgang genommen,der für unsere Stadt und Hochschule von hohem Interesse ist.
Während die Betheiliaung der deutschen Architektenschast an
diesem künstlerischen Wettkampf eine sehr rege war und nicht
weniger als achtzig Pläne aus allen Gegenden des Reiches ein-
gesandt worden waren, ist es Karlsruhe , wohin sowohl der erste
als der zweite von den drei ausgeschriebenen Preisen gefallen
sind . Den ersten Preis im Betrag von 7000 Mark hat Archi¬
tekt F . Ratzel dahier in Gemeinschaft mit dem Architekten
C. Boes errungen . Der zweite Preis von 5000 Mark wurde
der Arbeit eines jüngeren Herrn zugetheilt , der auf der Tech¬
nischen Hochschule noch dem Studium obliegt, dem sehr durchge¬
reiften Plane des stuck, grell . H . Jennen . Der dritte Preis
ward zwei Berliner Architekten verliehen, die, wie die genannten
hiesigen Herren, der Schule und Richtung unseres Karlsruher
Meisters, des Oberbaurath Professor Schäfer angehören . Ge¬
wiß liegt in diesem Ergebniß neben dem ehrenden Ausgang , zu
dem man die Preisträger von Herzen beglückwünschen wird, auch
ein herrlicher Erfolg für den Lehrer vor, der in seiner Begeiste¬
rung für die Sache echter deutscher Kunst und in unausgesetzter
Arbeit solche Schüler heranzubilden verstanden hat .

^ Baden -Baden » 27 . April . Das wichtigste gemeinnützige
Unternehmen, mit dessen Durchführung die Badener Stadtge -
gemeinde gegenwärtigbeschäftigt ist , betrifft die Kanalisation
der Stadt . Dieses mit großem Kostenaufwand im gesundheitlichen
Interesse unternommene Werk ist heute wiederum um einen be¬
deutenden Schritt seinem Abschlüsse näher gebracht worden. Der
Bürgerausschuß genehmigte nämlich mit allen gegen vier Stim¬
men den Antrag des Stadtraths in Betreff der Errichtung der
Kläranstalt . Damit ist der mit der Firma Wilhelm Rothe
und Cie . in Güsten abgeschlossene Vertrag , nach welchem dieselbe

die Kläranlage mit einem Kostenaufwande von 204000 M . er¬
richtet , genehmigt und gleichzeitig sind 56 000 M . für verschiedene ,
in dem Vertrage nicht enthaltene Zugehörden der Kläranstalt
bewilligt. Mit der Vollendung der im vergangenen Winter
wiederum erheblich geförderten Kanalisation wird die Stadt
Baden in den Besitz einer großstädtischen Einrichtung gelangen,
die sich den anderen Musteranlagen unseres Weltkurortes würdig
anschließt , und dazu beitragen wird, den glänzenden internatio¬
nalen Ruf Baden-Badens von Neuem zu befestigen .

Neueste Machrichten und Telegramme .
* Berlin , 29 . April. Die Kommission des Ab¬

geordnetenhauses beendigte heute die erste Lesung des
Gesetzentwurfes , betreffend das Anerbenrecht bei Renten¬
ansiedelungsgütern.

* Berlin , 29 . April . Die „ Nordd. Mg . Ztg .
" meldet :

Der Bronchialkatarrh , welcher den Reichskanzler
mehrere Tage an 's Zimmer fesselte , ist beseitigt . Die in
der Presse verbreitete Nachricht , daß der Reichskanzler
sich im Laufe dieser Session nicht mehr persönlich an den
Reichstagsverhandlungen betheiligen werde und in Anbe¬
tracht seines Gesundheitszustandes bedeutend vor Juli
auf Urlaub gehe, entbehrt jeglicher Begründung .

* Köln, 29 . April . Die „Franks. Ztg . " meldet : Nach
etwa fünfstündiger, unter Vorsitz des Frhrn . v . Loö statt-
gehabten Versammlung von 900 rheinischen Land -
wirthen wurden einstimmig Resolutionen angenommen
zum Börsengesetze für das Verbot des börsenmäßigen Ter¬
minhandels in Getreide und Ausdehnung dieses Verbots
auf Zucker ; zum Margarinegesetz für Färbung , sanitäre
Kontrole und Verbot des Margarinekäses; zum Zucker¬
steuergesetz für Betriebssteuererhöhungnicht über 21 Mark ,
Ausfuhrprämien nicht unter 3 Mark ; für Aendernng der
Währungsoerhältnisse, sowie Kündigung der Meistbegün¬
stigungsverträge.

* Wien , 29 . April . Wie die „ Abendpost" vernimmt
meinen die Aerzte das Befinden des Erzherzogs Karl
Albrecht , welcher durch längeres Unwohlsein verhindert
ist , der Milleniumsfeier in Budapest beizuwohnen, flöße
zwar keine Besorgnisse ein , würde aber vielleicht nicht ge¬
statten , sich den Mühen einer längeren Reise und den
Aufgaben der Repräsentation anläßlich der Krönungsfeier¬
lichkeiten in Moskau auszusetzen ; daher vertritt Erzherzog
Ludwig Victor den Kaiser bei der Krönung in Moskau .

* Rom, 29 . April. Heute sind drei Grünbücher über
die afrikanischen Angelegenheiten zur Vertheilung

! gelangt. Aus dem dritten, die Friedensverhandlungen und
! die Lage in Kassala betreffend , geht hervor , daß Italien
! in die Aufhebung des Vertrags von Uccialli willigte unter
! der Voraussetzung, daß nach Ausschluß des italienischen
j Protektorates auch das Protektorat jeder andern Macht
j ausgeschlossen würde .

* Paris , 29 . April. Die Internationale Urheber¬
rechtskonferenz , deren Theilnehmer vorgestern einer
Einladung der „ ^ ssooigtion iittöruirs ot artistigus intsr -
uLtioualv" zu einem Bankett und gestern einer solchen
des Präsidenten Faure zu dem aus Anlaß der Anwesen¬
heit des Fürsten Ferdinand von Bulgarien abgehaltenen
großen Empfange gefolgt waren , hat ihre redaktionellen
Vorarbeiten beendet und wird nunmehr ihre kommissari¬
schen Berathungen wieder aufnehmen. Der Schluß der
Konferenz wird Anfang nächster Woche erfolgen.

* London , 29 . April . Salisbury erklärte heute bei
der Jahresversammlung der Primsosi-Liga , er habe das
Vertrauen , daß Krüger nicht die Gelegenheit ergreifen
werde , aus Ereignissen , durch die ihm politische Gegner in
die Hände fielen , Nutzen zu ziehen . Was Armenien an¬
betreffe, so habe die Regierung die Politik ihrer Vorgänger
befolgt , d . h . die Politik freundschaftlicher Rathschläge.

* Prätoria , 29 . April . Präsident Krüger erklärte
gegenüber einem Vertreter des „Reuter 'schen Bureaus " ,
die schriftlicheUrtheilsausfertigung werde dem ausführen¬
den Rath am Donnerstag vorgelegt und die Angelegen¬
heit alsdann in Behandlung genommen werden.

,
* Johannesburg , 29. April . Reutermeldung . Auf

! morgen ist eine Versammlung zur Wahl von Ausschüssen
anberaumt behufs Absendung großer Abordnungen an den
Präsidenten Krüger , welche das Versprechen erbitten
sollen , daß Krüger seinen Einfluß zu Gunsten der Ver¬
urteilten geltend mache .

Die Ministerkrisis in Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 29 . April. Deputirtenkammer . Nach
kurzer Sitzung vertagt sich das Haus auf morgen. Die
progressistische Linke beschloß , von morgen ab eine Reihe
von Anfragen an das Kabinet zu richten .

* Paris , 29 . April . Das Kabinet Moline ist nun¬
mehr in nachstehender Weise vollständig gebildet worden ;Möline übernimmt den Vorsitz und Ackerbau, Darlan
Justiz, Hanotaux Aeußeres, Barthou Inneres , Co -
chery Finanzen , General Billot Krieg , Admiral Ver¬
narb Marine, Rambaud Unterricht , Lebon Kolonien,
Boucher Handel, Turrel öffentliche Arbeiten.* Paris , 29 . April . Die äußerste Linke beauftragte
eine Kommission , sich mit der progressistischen Linken in
Verbindung zu setzen, um eine Liga zum Schutze des all¬
gemeinen Stimmrechts zu bilden . — Die neuen Minister
kamen heute Nachmittag 4 Uhr beim MinisterpräsidentenMölme zusammen , um über die morgen im Parlamente
abzugebende Erklärung zu berathen und den Wortlaut
derselben festzustellen. Die Minister werden sich dann
nach dem Elysöe begeben, um dem Präsidenten Faure vor¬
gestellt zu werden und ihre Ernennung unterzeichnen zu
lassen.

* Paris , 29 . April . Das neue Ministerium wird hier
als ein rein gemäßigtes angesehen. Die „ köpubligue
krunyaiss "

, das Organ Möline 's, konstatirt ausdrücklich ,
daß der jetzige Uuterrichtsminister Rambaud mit der
Senatsmehrheit stimmte , die am 21 . d . M . Bourgeois
stürzte. Darlan neige gleichfalls mehr der gemäßigten
Partei zu , obgleich er Vicepräses der Union proZrss-
8isto sei.

* Paris , 30 . April . Das neue Ministerium wird
in seiner Programmrede als Ziel Wiederherstellung der
Vereinigung der republikanischen Parteigruppen bezeichnen.
Es wird die Durchführung der Arbeitergesetzgebung eifrig
betreiben und sich bemühen , die Erbrechtsreform und Ge¬
tränkesteuer zum Abschlüsse zu bringen . Die Entwürfe
betreffend die Reform der direkten Steuern und der
Kolonialarmee sollen eingehend geprüft werden . Das
Ministerinm wird erklären , daß es die Einkommen¬
steuer für wünschenswerth halte und vorhabe , die Kolonial -
armee dem Marineministerium zu unterstellen . Die Erklä¬
rung wird keine Anspielung auf die Verfassungsrevision
enthalten . Bei einer eventuellen Interpellation darüber
wird die Regierung antworten, daß sie die Verfaffungs -
durchsicht ablehne . Ein Passus über die auswärtige Po¬
litik, besonders über das Bündnis; mit Rußland wird
nicht fehlen , und schließlich der Wunsch nach Eintracht
zwischen den öffentlichen Gewalten ausgedrückt werden.

* Paris , 29 . April . Der „ Franks. Ztg .
" wird ge¬

meldet: Wie ich höre , beabsichtigt Bourgeois in der
morgigen Kammersitzung den Angriff gegen das Kabinet
anzäfuhren . Er will in seiner Rede von der Verfassungs¬
revision ausgehen. Dieses Eingreifen Bourgeois in die
Debatte wurde gestern Abend in einer Konferenz von
sechs radikalen Deputirten beschlossen .

Verschiedenes .
ff Nizza , 29 . April . Auf der dem Herzog v . Leuchtenberg

gehörigen Jacht „Starnitza " erfolgte heute Vormittag währendder Reinigungsarbeiten eine Explosion im Kohlenraums,bet welcher drei Matrosen verwundet wurden, davon zwei schwer .
Dieselben wurden in das Milttärkrankenhaus gebracht .

Industrie , Handel und Verkehr .
New York , den 29 . April 1896, Nachmittags 5 Uhr.

Kurs vom 28 .
Weizen : April . . .

' —
Mai . 70 ' /,
Juni . 70- /,
Juli . . . 70- /.
August . —
September . . . 70-/,Oktober . —

Mais : April . . . . . . . .
Mai .

35°/,
35 ' /,

Jum .
Juli .
August .
September . 37 ' / ,Weizen träge .

Chicago , oen 29 . April 1896 .
Weizen : April .

Mai .
Juli .

Mais : April .
Mai .

_ Juli . . .

36-/,

61 ' /,
62
63-/.
28' /,
29
30-/.

29.
72V -70
70

70 -/4

35-/,35-/.

36V ,
37 °/.

61V «
62
63V ,
28°/ ,28-/«
30-/.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Ka tz in Karlsruhe .
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IS Rml-, 1 Gulden 0. W. —
- s Rmk., 7 Gulden südd . und Holland .
2 Rmk., 1 Frank ^ so Ps. Frankfurter Kurse vom 2>- . April 1896 .

Staatspapiere . Griech. 4 Aul . v . 1887 Lstr .
Baden 4 Obligat . fl . 103 .70 (inkl . C.P .1/1 . S4 u . w .)

„ 4 Obl . v . 1886 M . 104 .90 „ St . ä. 100 „
„ 3 ' /,, , „ 1892 M . 104 .40 „ (inkl .C.P .1/7 .96u .w .)

Bayern 4 Obligat . M . 105 .70 „ St . L 100
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 106 .60 4-/, Portugiesen v . 88/89

21 / "" i
,/ O /S // M . 105 .20 4 Numänier v . 1891

M . 99 .60 6 Mexikaner v . 1888
M . 106 .20 3V, Schweden d . 1880
M . 105 .30 5 Chinesen v . 1896
M . 99 .70 Bank -Aktie « .
M . 103 .50 3' /, Deutsche Reichsb. M .

fl . 104 .- 4 Badische Bank Thlr .
fl . 85 .904 Berlin . Handelsges . M .
fl . 85 .504 Darmstädter Bank M .
fl . 103 .804 Deutsche Bank M .

Fr . 83.10 4 Deutsche Vereinsb . M .
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 99.604 Disk .-Komm.-A . M .
Rußl . Eons. 80 Rbl . 103 .40 4 Rhein . Kreditbank Thlr .

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 104 .20 5 Oesters Kredit , fl .
Portugal 3 Aitsländ . Lstr . 27 .10' - 60 .—

// o ,,
Preußen 4 Consols

// 34z „
g

Württ . 3V, Oblig.
Oesterr . 4 Goldrente

„ 4' / , Silberr .
„ 4V ° Papierr .

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente

Eisenbahn-Aktie«. !5 Toscan . Central
4 Hess . Ludw .-Bahn Lblr . 121 .— 5Westsic. E .-B . 80stfr .

— .— 4' / , Pfalz . Max-Bahn fl. 153 .50 6 South .Pacif .Calif . I . M . 109 .40
35 .204 Pfälz . Nordbahn fl. 124 .40 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 89 .10
— !4 Gotthardbahn Fr . 173 .70 Obligat . « . Industrie -Aktie « .
40.50 4 SchweizerCentralb. Fr . 135 .30 3V, Freiburg v . 1888 M .
87 .80 5 Oest .-Ung . Staatsb . Fr . 298 ' /zI3 Karlsruhe v . 1886 M .
93.80 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl. — .— 3V,Mannheiinv . 1895 M .

103.30 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl.
105 .504 Elisabeth steuerfrei M . 104 .20 Karlsruh . Maschinenf. M .

4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .— !Bad . Zuckers . Wagh . fl.
158 .60 5 Oest. Nordwest v . 74 M . 116 .40 3 Deutsch . Phönix 20° /, E . 212 .70 !
112 .50 5 „ „ Int . 4 .

'
5 „ „ Int . L

so Rmk., 1 Dollar .
rubel — - Rmk .,S 0 Pfg ., I Mark Banko

87 — Unverzinsliche Loose P . St . M .
94 .20 Ansbach-Gunzenh. fl .

Augsburger fl. 25 .80
Braunschweiger Thlr . 107.
Freiburger Fr . 29 .50
Mailänder Fr . 45 —
Meininger fl .

« Rmk . so Pfg ., 1 Silber-l Rmk . SS Pfg.

130 .—
170 .—
70 .70

4Preuß . Ctr .-BVKr.-G.
v . 1890 ukb. bis 1900

Oesterreicher v . 1864 fl. 340 .—
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 343 .—
Schwedische Thlr . —.—
Ungarische Staats fl . 278 .—

Inländische Pfandbriefe.
. fl. 94 .80 4 Rhein. Hhp.Bank Thlr . 170 .50 4 Frkf . Hhp.-Bk . Ser . XIV
. fl. - .— 5 Westeregeln-Alkali-W . 165 .70! (unkündbar bibis 1900)

103.50
3 ' /,Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

V. 1896 ukb . bis 1906 102.—
4 Pr . Hyp .-Aktb. S . XIX

und XX ukb. b . 1905 105 .10
23 .50 3 ' /, Pr . Hhp .-Aktb . S . XXI

und XXH ukb . b . 1905 100.60
3 ' /, Preuß . Pfandbrtefbank,

E . XVII unk. bis 1905101 .30
4 Rhein . Hypoth . unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .30
4 Rhein. HHP . unk . b . 1902100 .30

103 .603 ' /, do . do . 100.30

Argent . 5 Jnn .Goldanl . P -
Gch .5E .-B .d .9vstft.1 .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . ( . C . P . 15/6. 96u.w .)

4 D . Effektenb . 50° /, Thlr .
4 Dresdener Bank M .
4 National -Bank für

Deutschland M .
32 .10 4 Pfälzische Bank jM.

— .— 3 Raab -Oed .-Ebenf. M . 86 .104 Rom Ser . II -VIII Lire 85 .50 3' /, Franks . Hypoth.-Bank 100 .90 3 ' /- do . do . S . 69 bis 74
184.30 4 Rudolf in Silber fl. 85 .— 4 Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 102 .504 Fkf . Hyp.-Kr.-B .-A. S -27 105 .10 ! unkündbar vis 1904 100.—
122 .90 .4 „ Salzkgut stfr . M . 103 .90 > Verzinsliche Loose . 3 -/, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .50 ! Wechsel und Sorte « .
205.—4 Vorarlberger fl. 85.50 4 Badische Prämien Thlr . 147 .10 4 Meininger Hhpothekenb . Amsterdam fl. 100 169 .20

Fr . 52 .20 4 Bayrische Präm . Thlr . 156 .70 ! (vom 1 . /1 . 98 a . 3 ' /,°/, 100 .10 London Lstr . 1 20 .49" - — - — -
Thlr . 140.60 4 Mein .Hhp.-B - (unk . 1900 ) 101 .10 Paris Fr . 100 81 .20
Thlr . 138 .50 3V,Mew . HYP .-Bk . (unkdb . Wien fl . 100 169 .95
Thlr . 130.60 b .1905u . b .Brl . umtschb.) 103 .50 20 Franken-Stück 16 .26

fl. 145 .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .90 Dollars in Gold 4 .20
fl . 128.504 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . jEngl . Sovereigns 20 .43

135 .30 3 Jtal .gar.E .-B . kl .
299 ' /»!5 Südbahn steuerfrei

"
fl . 109 .90 3 ' /, Köln -Minden

117 .204 dto . M . — .— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
153 .5014 dto .

'
Fr . 71 .303Oldenburger

5Oest .-U. St .-B . 73-74 fl . 117 .90 4 Oesterr . v . 1854
— .— 3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94 .804 „ d . 1860

137 .40 3Livorn . 6 . v . u . I >. 2 Fr . 53 .80 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .50 ! Serie VII —IX
jEnai. sovereign
! Reichsbank-Diskont 3°/.



Mittlere Marktpreise der Worbe vom 19 . April bis 26 . April 1896 . Mtgetheilt vom « roßh . Statistischen Bureau.

Marktorte . s ; S

100 Kilogramm

Stroh

Orte .
;Z § >
j

«S -

«
E :

L4

o ^. ! s
äT ' 8

E ' ^

H - Z

100 Kilogramm diter .

Brod ÜA

8

Sorte O

-
'
« -
>« -
s ; «

s ; <2

'S

! s ?

rs

1 Kilogramm .

-s
>G
, s

Brennöl !

> K

1 Liter !

« -
-r
N

! «

iVA

§ 8

4 Ster

Ruhr¬
kohlen

Saar -
kohlcn

!Z8 Z
§ !Z °

VT '

100 Kilogramm

Konstanz .
Ueberlmgen
Pfullendorf
Mehkirch .
Stockach .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Löffingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Breisach *)
Emmendingen
Endingen
Ettenheim
Lahr
Offenburg
Rastatt .
Durlach
Bruchsal *)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim *)
Basel . .

*) Preise

M . i M . , M . ! M . i M .
17 .50 1̂8 .5014 .5017 .- 14 .40
— .— 47 .3313 .27

.— 17 .18
'— .— 16 .78 13 .43

16 .90
17.

- 47 .— — .'
- 17 .38 ^— .'

- .- >— .— 16 .50

13 .70

14>20

18 .4047 .— 48 .64 16 .54

18 .- .- 44 .- 46 .- 15 .-
17 .39 —.— 14 .071549 15 .50
16 .80 — .— >14 .50 15 .— 15 .—
17 .— .- .— 46 .— 15 .50

17 .50

18>—

17 .— 17 .50
16 .74 !l7 .—
17 .— 16 .—

15 >80 >—>—

13 .50 — .—
— .— 17 .—
— .—,17 .—
14 .- 17 .25

13 .50116.50
13 .351 -^ -1°
12 .— 15 .50

12 .6015 —

14 .—
15.
14 .50
15 .50

14>—
13 .50
13 .54
12 .—
13 .—
12 .40

für

Konstanz .
M .
4 .60

M .
4 .20

M . !
4 .50

Pf .
34

Pf .
24

Pf -
23

Pf -
22

Ueberlmgen . 3 .60 2 .80 - .- 130 36 26 24

Stockach . 4 .50 3 .60 4 .50> 85! 38 28 26 24

Billingen . - .- 3 .40 4 .40 12ft 38 — 25 22

Waldshut . - .- - - —'—! 120 ,
90

40 34 24 23

Lörrach . - .- - .- — .—! 34 28 22„ 24 „
Müllheim . - .- 3 .20 4 .40 80 38 — 21 20

Freiburg . 3 .60 - .- 4 .60 90
100

40 36 22 23

Breisach *) . 4 .— 3 .— 5 .— 36 30 22

Ettenheim . 5 .— 4 .40 6. — 90 34 20 21 20

Lahr . 5 .— 4 .40 5 .— 100 36 22 22 19

Offenburg . 5 .— 4 .— 5 .60> 9ft 32 26 22 24
Baden . — .—>- - — —! — — — — —

Rastatt *) . 4 .10 - - 5 .— 70 36 24 23 26

Karlsruhe *) . 4 .60 - - 5 .20 85 32 24 25„ 21,4
Durlach . 5 .— 4 .— 5 .20 90 36 24 23,« 23,«
Ettlingen . - .- - - - - 80 30 22 30 22,»

Bruchsal *) . 3 .80 3 .80 4 .80 80 38 24 26 28

Mannheim . 3 .20 2 .40 4 .80 120 28 23 25 21

Heidelberg . 4 .60 4 .— 4 .70 70 38 30 23 20

Mosbach *) . 4 .20 4 .— 4 .— 75 34 24 19 22

Wertheim *) . - - - - 4 .— 85 42 30 20 —

Schaffhausen . . . . - - - .- - .- 100 — — 24 20

Basel . 3 .16 4 .88 108 32 24 19 17

Hebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern . - Vorwiegend Brau

148 ,
140

Pf - Pf .
,140 ! —
,116110
1140130
!140 ! —
1140110
130404
132,120
140 ! —
140110

Pf ->Pf - ,
144450
136430
140,1401
1301135
140,140
140140
140440
150460
140440

— 128 >28 140 — ,
140428,128440128
148 140130130130130180

Pf - Pf -
140190
130480
120 200
120446 !
128460
140 200
140,176
140 210
130200 !
120196
120180

Pf -j>Pf -!
55 ! 28 >
50,25 ,
50,24 ,
60 >24 >
60 ! 24 ,
6(424 ,
50 , 24 !

24 ,
25
25

60 24 !
50 20 !

,140 128412432428 112 200
444436 124144428136 200 !

140132182 220 50,
100128120,120 200 ! 70

,144436
,150140
144 130
— 420
— 420

144128

55
55

— 144140428
120 150,150,130
— 150140,140
— >132 — >108
90,120100112
— 460436428

200
240
220
180
180
176

60 20
60. 20

128 120112,144 136 136 .188

50,
50
45
50>
68 ,

Pf- ,80
80
80
90
80
80
80
64
65
80
90
70

80
80
70
65

100
65
70
70
70

70

M . , M . >,Pf . I
52 .- 42 .- MO ,
44 .- 30
42 .- 34
38 .40 34
36 .- 24
44 .—
48 .— ,26

!40 .—
45 .- 29
56 .- 34
44 .- 32
46 .- 32

44 >— >34
45 .- 34
48 .- 40
48 .— >24

40360 ,

^
360

340

280
.280

280 ^
270

48 .— ,36
50 .— 42
48 .- ,-
42 .— ,34
40 .— 3̂2

51 .20 .30

Pf-
350

360
320

260
260

220
240

M - ! Pf-
320 . 320
280i —
320 320
330,300
300 , —
240 > —
'260 , —
280 260
,280 260
,260 —
240 200
230 200

240 200, , — ' —
280 ! 190,230 180
240 , 230 >,220 200
240,190 !220 170

>
240 180
200 >170
220,150
260 >250
>250,190

40280

230 180

240

240

230

. WchkriliW- Mii -VeUW
Sechster Rechnungs-Abschluß

für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1895 .

8o ! I.

in KM.

ttsben .

Unfall-, Haftpflicht- «nd
Garantiebranche:

Rückversicherungs -Prämien .
Bezahlte Schäden ^ 156,953 .13

ab Antheil der
Rückversicherer „ 79,069 .34

Reserve der schwebenden Schäden
für eigene Rechnung . . . -

Prämienreserve für eig . Rechnung
Provision ( abz . Rückversicherung ),

Organisations -, Agentur - und
Reisekosten .

Transportbranche:
Provision .
Bezahlte Schäden .
Reserve für schwebende Schäden

^ 39,540 .—
Reserve für unvor¬

hergesehene Fälle „ 126,474 .14

Reserve für laufende Risiken .
Fenerbranche:
Provision . .
Bezahlte Schäden .
Reserve für schwebende Schäden
Prämienreserve .
Abschreibung ans Effekten
Berwaltnngskosten . . .
Gewinn :

L. Gesetzlicher Reservefond .
v . Special -Reserve -Conto .
e . Tantitzme -Conto . . .
ck. Dtvtdenden -Conto . . .
s . Gewinn -Reserve -Conto .
k. Zuweisung an den Beamten -

Unterstützungs -Fond
K. Gewinn -Vortrag Pro 1896

467,449,76

77,883,79

87,047 32

166M414
48 .188 53

Gewinn - Vortrag aus 1894 . . 31,069 80

Unfall-, Haftpflicht - und
Garantiebranche: >

Schadenrescrve aus dem Vorjahre 98,101 47
Prämienreserve aus dem Vorjahre
Prämieneinnahme im laufenden

216,120 21

Jahre , einschließlich 6,077 .20
Policekosten . 926,495 16 1,240,716 84

999,060 33
Transportbranche:
Schadenreserde aus dem

Vorjahre . . . -̂ ! 50,720 .—
Reserve für unvor -

12hergesehene Fälle „ 103,484 .12 154,204

507,769

Prämienreserve aus dem Vorjahre
Prämieneinnahme im laufenden

14^ 68

361,733

20

80 1239 Jahre abzügl . Rückversicherung 530,306

Fenerbranche:
Schadenreserve aus dem "Vorjahre 137,222 >20
Prämtenreserve aus dem Vorjahre 381,742 85

1,388,030 92 Prämieneinnahme aus übernom -

358
143/120

30
04

menen Rückversicherungen (für
eigene Rechnung ) . 971,271 23 1,490,236 28

Zinsen . 55,489 85

309,579 91

3,347M8 89 3M7M8 89

Aktiva .
PS88IVS .

Sola -Wecbsel der Aktionäre .
Effekten :

500,000 .— 4 °/, Preuß . Consols
„ 28,000 .— 4 °/ , Bayerische Ob¬

ligationen
„ 500,000 .— 3 °/, Reichsanleche

zum Buchwerth .
(Werth nach dem Coursstande vom

31 . Dezember 1895 ^ 1/ )53,624 )
Jmmobilien -Conto :
Grundstück Berlin , Kanonierstraße

Nr . 41 und Taubenstraße Nr . 2
abzüglich übernommener Hypothek
Cassa-Bestand . . . . . .
Guthaben bei Banken . . .
Außenstände bei den Vertretern

der Gesellschaft und diverse ,
abzüglich Forderungen an uns .

Guthaben bei Versicherungsgesell '
schäften . . .

desgl . für Prämien - und Schaden -
Reserven .

abzüglich Forderungen an uns

Mobiliar und Inventar ab ge
schrieben . . . . . . .

Stückzinsen . . .

3M >/ >00 Aktien -Kapital . 4,000,000
417P55

—

Schaden -Reserve . . . . . . 53

Prämten -Reserve .
Gesetz ! . Reservefond 30,202 .23

4 °/o Zinsen pro
anno . . 1,208 .09

692,065 50

996/Z71 20 31/110 .32
aus 1895überwiesen „ 13,925 .50 45M5 82

Special - Reserve -

345,000
245,000

Conto . . . . °^ ( 65,767 .60
aus1895überwiesen „ 44,916 .92 110,684 52

— 100,000 — Gewinn - Reserve -
Conto . . . . ^ 104,030 .17

17,035
719,570

46
39

143,979 66 300M0 —aus 1895 überwiesen „ 39,949 .49
Tantieme . 35,933 54

78M1 15 12 Dividende an die Aktiv -
120M )

20,000

—

5,275 32 73,035 83 näre .
Beamten -Unterstühungs -Fond . -

46
154,162 42 Gewinn -Vortrag Pro 1896 . . .

Nicht abgehobene Dividende aus
34F54

617,017 83 dem Vorjahre . 60

771,180 25
61,026 60 710,153 65

3,902 50
5,620 ^ 69 03 5,620,569 >03

Die Direktion.
Tdlvm « . v . si. bislmrsr ' .

Die Richtigkeit des obigen Abschluffes bescheinigen wir hiermit auf Grund der Bücher .

Die Wevisionskommisfion.
Vuslsv Lirrll 1»lolr . X .554 .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erdeinweftunu .' X^540 .2 . Nr . 7486 . Karlsruhe .

Die Witwe des Zieglers und Land -
wirths Wilhelm Vetter in Knielingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache erhoben wird .

Karlsruhe , den 24 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht IV .

gez. v . Reck .
Dies veröffentlicht :

Rapp , Gerichtsschreiber .

Verwaltungssachen.
X .563 . Nr . 88 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen Tagfahrt je¬
weils im Rathhause der betreffenden
Gemeinde anberaumt , für :

1 . Dill -Weistenstein» Montag den
11 . Mai d . I ., Vorm . 8st , Uhr .

2 . Huchenfeld » Samstag den 16.
Mai d . I ., Vorm . 8^ Uhr .

3 . Würm und Hagenschieß » Frei¬
tag den 22 . Mai d . I . , Vorm .
8flz Uhr .

4 . Bilfinge «, Donnerstag den 28 .
Mai d . I ., Vorm . 8' / - Uhr .

5. Ersiugen , Mittwoch den 3.
Juni d . I . , Vorm . 8 Uhr .

6 . Niefer«, Dienstag den 9 . Juni
d. I ., Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Ter¬
min zur Einsicht der Betheiltgten auf
dem Rathhause aufliegt, ' etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzetch -
niß vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden .

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handrisse und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Pforzheim , den 23 . April 1896 .
Der Großh . Beztrksgeometer :

Einwald ._

Vermischte Bekanntmachungen.
Vergebung von Bauarbeiten .

Für den Neubau des elektrotechni¬
schen Instituts der Technische«
Hochschule in Karlsruhe sollen die
Grab-, Maurer -» Steinhauer - (roth
und hell) , Zimmermanns - und As¬
phaltarbeiten, sowie die Walzeifen -
lieferung (ca . 81000 le§) unter den
bei den Staatsbauten üblichen Beding¬

ungen auf Grund von Einzelpreisen
vergeben werden .

Pläne und Bedingungen liegen in der
Technischen Hochschule — Zimmer Nr . 15
im Erdgeschoß des V Baues — zur Ein¬
sicht auf , wo auch die Angebotsformu¬
lare in Empfang genommen werden
können .

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen und versiegelt bis
spätestens

Samstag de« LS. Mai ,
Mittags LS Uhr»

bei dem Unterzeichneten , Westendstraße
Nr . 60, etnzureichen . .1472 .3

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 23 . April 1896 .

Der Großh . Oberbaurath :
vr . Warth , Professor .

X .564 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif für Getreide
Hülsenfrüchte und Oelsaaten zwischen
Basel Bad . Bahnhof transtt einer¬
seits und den Stationen der Mittel¬
und Westschweiz anderseits vom 1 .
Mai 1891 ist mit Giltigkeit vom 1 . Mai
l . I . der III . Nachtrag erschienen . Der¬
selbe enthält Aenderungen und Ergän¬
zungen des Haupttarifs und kann von
unserem Gütertarifbüreau unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1896 .
'

Generaldirektion .
L .559 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Juni l . I . treten die im süd¬
deutschen Donau -Umschlagstarif für ge¬
trocknete Pflaumen und Pflaumenmus
(Powidl und Lequar ) aus Bosnien , so¬
wie aus Rumänien , Serbien , Bulga¬
rien und deren Hinterländern im Ver¬
kehr mit den süddeutschen Bahnen be¬
stehenden Ausnahmefrachtsätze u . Fracht¬
begünstigungen außer Kraft . Von dem
bezeichneten Zeitpunkt ab hat die Ab¬
fertigung von frischem und getrocknetem
Obst , sowie von Pflaumen und Pflau¬
menmus ab Passau und Regensburg
Donaulände für den gesummten Um¬
fang des süddeutschen Donauumschlags¬
verkehrs nach den allgemeinen Fracht¬
sätzen der Tarifabtheilung zu er¬
folgen .

Karlsruhe , den 25 . April 1896 .
General -Direktion .

X '480 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der neuerbauten Wagenreinigungs¬
anstalt auf dem Rangirbahnhof hier
sind folgende Arbeiten auszuführen :

1 . eine Pulsometeranlage ,
2 . eine Dampfhetzanlage ,
3 . eine Wagenausspritzungsanlage ,

bestehend aus einer Dampfleitung
und einer Wasserleitung .

Verzeichnisse der zu liefernden Lei-
tungstheile und Apparate , sowie Aus¬
führungsbedingungen können gegen Ein¬
sendung von 50 und die Lagerpläne
fammt Detailszeichnungen — 4 Blatt —

gegen eine Vergütung von 2 von
der Unterzeichneten Großh . Dienststelle
bezogen werden .

Unternehmer , welche bereit find , die
Lieferung und betriebsfähige Herstellung
der drei Anlagen zu übernehmen , wollen
ihre Offerten unter Aufschrift

„WagenreinigungsanstaltZN
gefälligst bis 16 . Mai 1896 , Abends
6 Uhr» schriftlich einreichen.

Karlsruhe , den 25 . April 1896 .
Großh - Maschinen -Jnspektor .

Druck und Verlas der G . B .rtaun ' ichen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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